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Wlielmsliimim TaaMN
^ X und ^

Bestell««gev
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
kungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

mtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße tlr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf,

KMichts SW« str flamtl. Kaisers KSsizl . «. Mt. Sehördk«, sockt stk die Gmmdk» §s«t «. KkuMtMt».Anserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erdeten .

Sonnabend, den 12. Januar 1895. 21 Jahrgang
Deutscher Reichstag .

Berlin , 10 . Jan . Der Reichstag setzte die Berathungder Vorlage gegen die Umsturzbestrebungen fort . Graf Limburg -
Stirum (cons .) begrüßt die Vorlage als ein Anzeichen dafür ,daß die Socialdemokratie nicht wie die anderen Parteien be¬
handelt werden solle . Er bekämpft den Satz von dem berech¬tigten Kern der Socialdemokratie und bedauert , daß das Centrmn
Concessionen auf anderem Gebiete verlange . Er werde für die
Commissionsberathrmg stimmen . Abg . Munckel (freis. Volksp .)begrüßt die Vorlage mit , dem Wohlwollen , welches man unglück¬
lichen Kindern entgegenbringt . Die Vorlage soll den Umsturzverhüten / es seien nicht Ereignisse eingetreten , welche die For¬derung nöthig machten, das bestehende Strafgesetzbuch genügevollkommen. Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf hofft, daßdie jetzt in der Armee vorhandene gute Disziplin erhaltenwerde, man dürfe aber nicht „Vogel Strauß " spielen undden Anschein erregen , als ob nicht bemerkt werde, wie die
Sozialdemokratie eifrig bestrebt sei, ihr gemeingefährlichesGift der Armee einzuimpfen . Ich weiß ja , daß die Führerder Sozialdemokratie es für einen Hellen Wahnsinn haltenwürden , schon jetzt ihre Lehren ins Praktische zu übersetzen .Die Führer sind ebenso vorsichtig, wie überlegt . Aber auchunter den Sozialdemokraten giebt es Franctireurs , die nichtwarten wollen . Wie kommt es denn, frage ich Sie , daß jetztso häufig Flugblätter in den Kasernen verbreitet werden ? Wiekommt es, daß jetzt Posten so häufig angegriffen werden ?
(Rufe links : Wo denn ?) Wir haben aber auch mit denen zurechnen, welche schon von Jugend an verdorben sind , die in den
Fabriken viel unverdautes Zeug gehört haben . Die wollenwir zu guten Soldaten machen und d «s gelingt uns auch zumTheil . Aber es darf diesem Bemühen nicht ein Gegengewichtvon außen emgegenarbeiten . Was geschieht mit den unbot¬
mäßigen Soldaten ? Im Felde wird er auf den .Sandhaufen ge-

U stellt und erschossen . Mit dem Anstifter machen wir auch
^ allerdings wenig Federlesens . Deshalb erbitten wir von Ihnen
s die Mittel , daß wir darauf verzichten tonnen , derartige Exem-
() pel statuiren zu müssen. (Lebhafter Beifall .) Justizminister von

Schönstedt bemerkt, in den weitesten Kreisen der BevölkerungAhabe man das Bedürfniß nach diesem Gesetz lebhaft empfunden .KMan verstehe nicht, daß gewisse Dinge unbestraft bleiben
sollten . Bezüglich der Anwendung der Gesetze dürfe man sichauf den gesunden Sinn und die Unabhängigkeit der Richterverlassen. Abg . v . Bennigsen (natlib .) sucht zu einer Ver¬
ständigung mit den Regierungen über die Vorlage zu gelangenund erwartet , daß das Centrum seine Mitarbeit nicht von der
Aufhebung des Jesuitengesetzes abhängig macht . Dem Versuchesozialistischer Propaganda im Heere muß vorgebeugt werden .

Ausland .
? Rom , 9 . Jan . Der Mahdi befindet sich in allernächster' Nähe von Kassala und beabsichtigt, einen entscheidenden Angriffauszuführen . Seme Streitkräfte bestehen in 12 000 gut auSge-
! rüsteten Kriegern , 1000 Lanzenreitern und genügender Artillerie .

, - Die Italiener verfügen über 10000 Mann , 300 Reiter und
.( 18 Geschütze . Man befürchtet, daß eine Hungersnoth in Kassala? ausbricht , falls es nicht gelingt, die Mahdisten zu schlagen .

Paris , 9 . Januar . Die Note der „Agenee Havas " , daßfremde Botschafter mit dem Falle Drehfus durchaus nichts zu- thun hätten , ist auf Einspruch Deutschlands gegen die fortgesetzte
I Behauptung der französischen Blätter , daß Drehfus Beziehungenzu Deutschland und zur deutschen Botschaft in Paris unterhalten

8. Der beste Fremd.
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Mit einem Sprunge war Richter an ihrer Seite und hieltdie Laterne in die Höhe. Da lag Anton Seidel unter einem

mit dem Gesicht nach unten , leblos am Boden . Imersten Augenblin glaubten Beide, er sei von einem plötzlichen Un-^der einem Schlaganfall getroffen worden, sobald siesich aber zu ihm niederbeugten, ward ihnen der entsetzliche Sach¬verhalt klar — der Unglückliche war das Opfer eines Mördersgeworden . Er hatte eine tiefe, klaffende Wunde am Kopfe und
7,̂ 6 m einer Blutlache . Der Mörder mußte ihn hinterrücksüberfallen und mit einem schweren , eisenbeschlagenenStock nieder¬geschmettert haben . Der gräßliche Anblick machte Martha fürAugenblicke stumm und starr , verzweifelnd, händeringendstand der alte Gärtner an ihrer Seite . „Was fangen wir an ,Mamsell Martha , was fangen wir an ?" stammelte er . Diesewk'Nb das junge Mädchen aus ihrer Betäubungjetzt warnicht die Zeit , sich dem Schmerze hinzugeben,- sie mußte handeln .
^ Wendt und Schwager, " gebot sie, „ schnell, schnell,und schicken Sie Ihre Frau sogleich ins Dorf zum Chirurgen , ermuß sofort kommen. " Der Gärtner lief so schnell ihn seine» ^ e " ur trugen und die arme Martha hielt neben dem er-

^ " kel eme schaurige Todtenwache . Es währte kaumzehn Mrmiten , bis die Männer mit einer Tragbahre erschienen ,R °ber
^ Ewigkeit durchlebt und während der kurzenZeit um viele Jahre gealtert zu haben . Als man denVerwundeten auf d,e Tragbahre hob , ließ er rin leises Stöhnen

habe, zurückzuführen. Der Einspruch ist von dem deutschen
Geschäftsträger in Paris im Namen der deutschen Regierungbeim Minister Hanotaux erhoben worden . Die „Patrie " fügtder Mittheilung der Note der „Agenee Havas " hinzu : „Man
versichert uns , daß der deutsche Militärattachee , Oberstlieutenantv . Schwarzkoppen , heute Morgen von Berlin mit sehr be¬
stimmten Instruktionen zurückkam , um die Blätter zum Schweigen
zu bringen , die seit der Festsetzung des Berräthers Drehfus den
Patriotismus gehabt haben, gegen den von Deutschland aus¬
gehenden Verrath zu eifern . Wir hatten dieser außerordentlichen
Nachricht nicht Glauben schenken wollen, hatten aber damit Un¬
recht. In der That . Während des ganzen Morgens hat zwischender deutschen Botschaft und der Regierung ein lebhafter Meinungs¬
austausch bestanden . Infolge dieser Pourparlers ist die Note
offiziell um 2 Uhr durch die „Agenee Havas " versendet.
Diese Note , die den anderen Telegraphen -Agenturen ebenfallsübermittelt worden ist , ist ersichtlich vorgeschrieben worden .
Nach der Abberufung des Botschafters Italiens erscheint dieses
Ereigniß uns von einem außergewöhnlichen Ernste ."

London , 9 . Jan . Die „Times " melden aus Söul : Die
Unabhängigkeit Koreas wurde am vergangenen Montag feierlichst
proclamirt . Der König von Korea zog mit einem Gefolge von
Civilisten und Militär zum Tempel , wo er am Grabe seiner
Vorfahren die dauernde Unabhängigkeit Koreas ausrief .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 . Januar . Korv .-Kapt . Borckenhagen istvou Berlin zmückgi! hrt Und hat daS Kommando S . M. S . „P .inzrß Wil¬

helm" wieder übernommen. — Postst. für S . M. S . „P . inrch Wilhelm"
bletbt Wilhelmshaven.

— Lehe , 10 . Jan . Die Leiche des Korv .-Kapts . Mittler
wurde gestern Nachmittag unter militärischen Ehren vom Militär -
Lazaieth nach dem Leher Bahnhofe überführt . Langsam, unterden ernsten Klängen des Chopin '

schen Trauermarsches und des
Chorales „Jesus meine Zuversicht" bewegte sich der lange
Trauerzug durch die Kaiser Wilhclmsttuße und die Hasenstraße ,voran das Musikcorps der Matrosen -Artillerie , dann die ganze
Abtheilung , ans die ein Marine -Offizier mit den Orden des
Entschlafenen auf schwarzem Sammetkissen folgte, links und
rechts von ihm schritten zwei Maate mit hohen Palmenwedeln .
Darauf kam der vierspännige Leichenwagen mit dem Sarge , ber¬
ückt Kränzen vollständig überdeckt war . Hinter dem Wagenschritten zuerst die Marineoffiziere der Garnison in Galauniform ,dann die übrigen Vertreter der Militärbehörden und die Civil -
behörden in stattlicher Zahl , und endlich viele Freunde und Be¬
kannte des Verstorbenen , sodaß der Zug hinter dem Sarge Wohl500 Personen zählen konnte. Die öffentlichen und viele Privat¬
gebäude hatten Halbstock geflaggt und eine unzählige Menschen¬
menge hielt die Trottoirs der Straßen , durch die der Zug kam,
besetzt . Auf dem Bahnhofe wurde der Sarg dann aus dem
Leichenwagen in einen bereitstehenden Leichenwaggon gebracht,und Mannschaften der Artillerie feuerten die üblichen 3 Salven
über den Sarg ihres tobten Offiziers und der Waggon wurde
darauf sofort einrangirt , um die Leiche nach Cassel, wo dieselbe
beigesetzt werden soll , zu überbringen . Es ist ein Zeichen der
allgemeinen Theilnahme an diesem tragischen Todesfälle , daß
trotz des weiten Weges und des schlechten Wetters , daß gestern
Nachmittag herrschte, eine ungewöhnlich große Zahl von Männern
fast ans allen Bevölkerungsklassen dem Sarge folgten . Mögedem tobten Offizier die Erde leicht sein !

— Berlin, 10 . Jan . Biele ehemalige Deckoffiziere habendem Reichstag eine Petition um nachträgliche Gewährung der
erdienten Militär - Pension überreicht.

hören, er war also noch nicht todi . In Marthas Brust zogwieder die Hoffnung ein - — vielleicht war er doch noch zu retten !
— In diesem Gedanken fand sie Kraft , mit der größten Umsichtalle nöthigen Vorkehrungen zu treffen . Der Verwundete ward
in sein Schlafzimmer getragen , auf das Bett gelegt und von
dem glücklicher Weise ganz in der Nähe wohnenden und bereits
herbeigekommenenBarbier theilweise entkleidet und nothdürftig ver¬
bunden . Während dessen sattelte der eine Gärtnergehülfe das
im Stalle befindliche Reitpferd des jungen Herrn , da der Kutscher
mit dem Wagen in der Stadt war , und sprengte mit verhängten
Zügeln nach Dresden , um zuerst den Hausarzt und Freund der
Familie , den alten Hofmedikus Chemnitz, und dann die jungen
Herrschaften aus dem Theater herbeizuholen . Wohl hatte Martha
daran gedacht , daß eine tüchtige ärztliche Hülfe ganz in der
Nähe sei, aber sie hatte Anstand genommen, sie herbeizurufen .
Doktor Kurt Westmühl hatte in einem dicht an die Seidel 'sche
Villa stoßenden Weinbergshäuschen eine Wohnung gemierhet und
es ließ sich beinahe mit Sicherheit annehmen, daß er um diese
Stunde zu Hause sei . Aber durfte sie ihn nach den Vorfällen
des heutigen Tages an das Schmerzenslager des Onkels be¬
scheiden ?

"
Mußte sie nicht befürchten, daß der Kranke, falls ihm

unter den Bemühungen des Arztes das Bewußtsein zurückkehrte,bei Kurts Anblick eine starke Gemüthsbewegung haben könne,welche die gefürchtete Katastrophe beschleunigte ? Einen so großen
Trost sie auch in der Gegenwart des Geliebten gesunden hätte ,
sie verzichtete darauf und harrte neben dem Bette des leise
wimmernden Kranken , bis der Arzt aus der Stadt kam. Er
konnte nur bestätigen, was ihr der Chirurg bereits gesagt hatte :
Der Schädel war gebrochen — es gab für Anton Seidel keine
Rettung mehr .

Martha hatte ihre von vielem Weinen und Schluchzen oft-

— Berlin, 10 . Jan . Der Krzr . „ Eondor", KommandantKorv . -Kpt . Broecker, ist am 9 . Jan . in Zanzibar angekommen.Der Krzr . „Seeadler ", Kommandant Korv -Kapt . v. d . Groeben,ist am 10. d . M . von Zanzibar nach Bombay in See gegangen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . Jan . S . M . S . „Weißenburg ",Kmdt . Kapt . z . S . Büchsel , machte gestern im neuen Hafen festund beabsichtigt am Montag wieder auf Rhede zu gehen .
8 Wilhelmshaven , 11 . Januar . Laut telegraphischer

Mittheilung des Reichs-Marine - Amts vom 10 . Januar er. hatdas Feuerschiff „Adlergrund " seine Station verlassen.
8 Wilhelmshaven , 11 . Jan . Um den Schutz der immer

mehr in der Ausbreitung befindlichen Nordseefischerei nachdrück¬
licher und wirksamer handhaben zu können, als dies durch das
eine bisher zu diesem Zwecke in Dienst gewesene Kriegsschiff,möglich war , ist seitens der obersten Marineleitung beabsichtigt,das Wacht- und Maschinenschulschiff , die Torpedoboote sowiedas bei Helgoland stationirte Wachtboot bei deren gelegentlichen
Fahrten mit zu oben genanntem Zweck heranzuziehen . Im
vorigen Jahre waren auch einmal Torpedoboote ausnahmsweisemit diesem Dienst betraut , welche einen englischen Fischer bei
Norderney auf frischer That ertappten . Im Sommer dieses
Jahres wird an Stelle des Panzerkanonenboots „Brummer "
der Aviso „Meteor " als Fischereifahrzeug dienen.

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Wer gestern in der Erwartungeines besonderen musikalischen Kunstgenusses seine Schritte zur
„Burg Hohenzollern " lenkte, ist in seinen Hoffnungen sicherlich
nicht getäuscht worden, denn die Ausführung des reichhaltigenund für hier völlig neuen Programms zu dem zweiten Sinsonie -
konzert des Musikcorps der Kaiser! . II . Matrosen - Division , aufdas wir bereits mehrfach hingewiesen haben, mußte auch den
verwöhntesten Musikfreund aufs Höchste befriedigen. An der
Spitze stand das Hauptwerk unter Schuberts Sinfonien : die erst
wenige Monate vor dem Tode des Meisters vollendete „ 0 -äur -
Sinfonie Nr . 7" . Auffallend erscheint ihre Länge, als eine
natürliche Folge der Breite und der unaufhörlichen Wieder¬
holungen der einzelnen Sätze, - nachgerühmt wird der . reichen und
beliebten Sinfonie vor allen die große Zahl und durchdringende
Kraft der Melodien , wie auch der lebendige Wechsel an originellen
Tongedanken , und so ist die geniale Schöpfung Schuberts meister¬haft wie keine andere seit Beethoven . Man kann die ganzeSinfonie in ihrem heiteren Charakter als Schilderung einer
Wanderung durch eine schöne Frühlingslandschaft betrachten.Mit dem einleitenden Satz der Hörner beginnt der Marsch inden thaufrischen Morgen , und zuerst etwas zagend und ungewiß,
setzen die einzelnen Instrumente ein, wie bei dem beschwerlichen
Aufstieg zur Bergesspitze , bis Zuversichtlichkeit und Freude mehrund mehr sich steigert und endlich die Landschaft von der Berges¬
spitze gesehen , im Strahle der funkelndan Morgensonne vor uns
liegt . (Bewegung der Bläser , freudige Erregung der Geigen).Etwas melancholischer ist das zweite Thema gehalten, das uns
hineinführt in den prächtigen Wald, - fröhliches Singen der
Streichinstrumente wechselt mit erschauernden Gedanken der
Posaunen, - heiteres Gezwitscher der Frühlingssänger und dumpfes
Rauschen der verjüngten Baumkronen dringen an unser Ohr .— Glück und Zufriedenheit athmet der 2 . Theil des L .väMts
eon moto , wie ein Blick voll Ruhe und Freude auf eine voruns liegende herrliche Frühlingslandschaft , und diese Gedanken
scheinen in der zweiten Hälfte des sich zu einer
frommen Morgenandacht zu verklären . Bewegter wird der
Freude Ausdruck gegeben in den neckischen Weisen des 8ov6iW .

mals unterbrochene Erzählung kaum beendet, als das Heran -
rollen eines Wagens die Ankunft der Kriminalbeamten verkündete.
In Begleitung der Herren kam auch Baron Seldenberg , der so¬
gleich auf Martha zueilte, ihre beiden Hände ergriff und ihr mit
überschwenglichen Worten seine Theilnahme an dem furchtbaren
Ereignisse versicherte. Sie entzog sie ihm mit einer Kälte und
Unfreundlichkeit, welche nicht zu verkennen war , Seldenberg ließ
sich aber nicht einen Augenblick dadurch beirren . Er wandte sich
an Max . „Zählen Sie auf mich, lieber Herr Seidel !" rief er.
„Ihre Sache ist die meinige, ich habe Ihren guten Onkel geliebt
wie einen Vater , ich helfe Ihnen Sohnespfficht an ihm erfüllen .
Doch ich spreche von meinem armen Freunde wie von einem
Todten, " verbesserte er sich, „hoffentlich kann er noch gerettetwerden ! Wo ist er ? Darf ich ihn sehen ? "

„Er lebt noch, aber
es ist keine Hoffnung, " antwortete Max Seidel kurz, denn der
Wortschwall des Barons berührte ihn sehr unangenehm , „der
Hofmedikus hat die größte Ruhe anbesohlen und uns sogar nicht
gestattet, im Krankenzimmer zu bleiben. " „Hoffentlich wird es
mir gestattet sein , den Verwundeten zu sehen, Herr Seidel, " nahm
jetzt der Max wohlbekannte Gerichtsrath das Wort . „Ist er
vernehmungsfähig ? "

„ Mit der Antwort auf diese Frage muß
ich Sie an den Herrn Hofmedikus verweisen," erwiderte Maxund deutete auf den alten Arzt , der soeben ins Zimmer trat .
„ Der Verwundete erholt sich, " erklärte dieser, „ vielleicht kehrt
ihm das Bewußtsein auf kurze Zeit zurück , ich gehe wieder zu
ihm und werde es Ihnen melden, sobald ich den Augenblick für-
geeignet halte . „So werde ich jetzt inzwischen zum Verhör der
Hausgenossen schreiten," sagte der Gerichtsrath und gab dem
mitgenommenen Protokollführer einen Wink, sich an einem der
Seitentische niederzusetzen und die Aussagen auszuzeichnen.

(Fortsetzung folgt . )



die Munterkeit , durch eine reizende einschmeichelnde Tanzmelodie
versinnbildlicht, steigert sich mehr und mehr und wird nur kurze

Zeit durch den gefühlvollen Morgengesang im Trio unterbrochen.

Da plötzlich mahnt das Alarmsignal im Finale zum Ausbruch
und bald setzt sich der Zug in frohe Bewegung im
vivscs . Die Ausführung der Sinfonie gereichte dem Musik-

verständniß des H . Dirigenten Wöhlbier u . der technischen Schulung
des Corps zur hohen Ehre . Mehr Anspruch an die Fertigkeit
der Spieler stellte indes die „Sinfonische Dichtung Nr . 8"

LÄioläs knnöbro von Liszt . Diese Heldenklage gelangte wie

nicht anders zu erwarten war recht wirkungsvoll zum Vortrag .

Die theilweise fast militärische Instrumentation (Trommelwirbel )

charaktcrisirt den Krieger, den Helden . Der Schmerz wird uns

in allen Phasen vorgeführt von der weichen Klage bis zur ge¬
waltigen Majestät , vor der Hoch und Niedrig , Alt und Jung

sich beugen müssen , zu jenem heiligen Schmerz, der Keinem von

uns erspart bleibt . Die Komposition, übrigens eine recht

schwer verdauliche Kost für die ausführenden Musiker wie auch
für den Zuhörer , ist ein Bruchstück einer unveröffentlicht ge¬
bliebenen Liszr ' schen Sinfonie . — Eine seltene Gabe war

„Dcsdemona 's Tod " , eine ganz neue Tondichtung von Wetterhan .
Der Ernst des einleitenden Satzes gestaltet sich immer weicher
und eindrucksvoller bis zum melancholischen , ergreifenden Ge¬

sänge Dcsdemona 's, - nochmals erhebt sich die Musik zu markigeren
Klängen im Othello , aber bald mildert sie sich zur wehmütbigen
Trauer in Dcsdemona 's Tod . — Diesen Weichen Empfindungen
lehnten sich die zarten Weisen des ersten Streichquartettes

„Traumverloren "
, Studie zu dem gleichnamigen Gemälde von

H . v . Bodenhausen, komp . von F . v . Blon , stimmungsvoll an .

, Die überaus saubere Ausführung fand den ganz besonderen
Beifall der aufmerksam lauschenden Zuhörer , wie auch namentlich
die reizende nachfolgende „Liebeständelei " des gleichen Kompo¬
nisten . — Das Prächtige Vorspiel zum Humperdinck'

schen , jetzt
über alle Bühnen gehenden Mürchenspiel „Hansel und Gretel "

gab dem wohlgelungenen Ganzen einen würdigen Schluß . So

hat Herr Musikdirigent Wöhlbier den Wechsel , den wir auf seine
kunstverständige Leitung, seine unermüdliche Strebsamkeit , sowie
auf die vorzügliche Schulung des ganzen Musikcorps gezogen
hatten , voll und prompt eingelöst.

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Die Hamburger Plattdeut¬
schen halten gestern in Deckers Gasthof in Kopperhörn ein
volles Haus , das sich über die lustigen Späße vortrefflich amü¬

sierte . Morgen spielt Herr v . Gogh nochmals in Sadewassers
Tivoli und wird sich dann am Sonntag endgiltig im Kaiscrsaal
von den Wilhelmshavenern verabschieden .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Das Adreßbuch der Stadt
Wilhelmshaven für das Jahr 1895 ist im Druck fertiggestellt
und ist vom nächsten Montag ab käuflich zu haben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg IO . Jan . Aufsehen erregen Enthüllungen, die

neuerdings über Pastor Partisch gemacht werden . Partisch ,
welcher nach seiner Flucht wieder hierher gebracht, wurde, hat

sich den Doktortitel selbst zugelegt und überhaupt nicht Theologie
studirt auch niemals das Abiturientenexamen , noch sonst ein

Examen gemacht. Er hat früher unrichtige Zeugnisse mit ge¬
fälschtem Siegel eingereicht. — Partisch war früher katholisch
und ist später zum Protestantismus übergetreten .

Norderney , 9 . Jan . Reg. -Präsident v . Estorff stattete
unserer Insel vor einigen Tagen einen kurzen Besuch ab .

Vermischtes
—* Hamburg , 9 . Jan . Vor dem Berliner Bahnhof

im Hammerbrook lösten sich von einem aus 31 Wagen mit

Lokomotive bestehenden Güterzug 29 Wagen - dieselben liefen
auf ein zweites Gleis , stießen dort mit großer Gewalt aus vier

mit vollen Oelfässern beladene Wagen und zertrümmerten diese

vollständig . Bon den 29 Wagen wurden 4 beschädigt. Der

Materialschaden ist bedeutend, Menschenleben sind nicht zu be¬

klagen.
—* Newhork , 9 . Jan . Ueber das schon gemeldete

Schiffsunglück bei Nictheroy berichtet noch ein Reutertelegramm
aus Rio de Janeiro , daß es sich in der Sonntag Nacht er¬

eignete. Das vom Feuer zerstörte Schiff war der Fährdamrfcr

„Tieciera " . Es sollen 150 Passagiere umgekommen sein , da¬
runter mehrere Regierungsbeamte .

Mr die Hinterbliebene «
der in der Nordsee verunglückten Gcestemünder Fischer sind bei
uns ferner eingegangen von A . kk . 5 M ., 1 . 1,50 M ., Deck-

osfiziermesse S . M . S . „Mars " 21 M ., Frau L . 1 M .
Bisher eingegangen 27,50 M . Zusammen 56 Mark .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Eisbericht .

Eisdecke . Königsberg : Die Rinne ist mit Eisbrecherhülfe
passirbar . Pillau : Einfahrt ist eisfrei . Kolberg : Hafen und

Ostsee sind eisfrei . Swinemünde : Die See ist eisfrei . Das

Hafengebiet von der Leuchtbakc ab hat eine ziemlich feste Eisdecke .
Die Fahrt nach Stettin ist mit Eisbrecherhülse passirbar .

Greifswald : Oie und Arcona sind eisfrei . Wittow , Posthaus :

Südrevier Schlammeis . Barköft : Die Einfahrt hat Treibeis .
Revier stellenweise offen , für Dampfer passirbar . Darserort :

Kein Eis . Warnemünde : Für Dampfer passirbar . Wismar :

Für Dampfer passirbar . Eisdecke vom Hafen bis zur Linie

Hobcn-Redentin , außerhalb eisfrei . Untereider : nicht passirbar .

Hadersleben : Föhrde für größere Dampfer passirbar .

Wilhelmshaven , 11 . Januar . Kursbericht derOldendurailchen Spar -
imd Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,10 166,65
3V, pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,60 100,15
3 PCt . do. . 66 .30 66,85
4 PCt . Preußische ConsolS . . 105,50 106,05
3 /2 PCN do. 104,50 105/5
3 PCt . do . . 66,70 87.25
3 ' /.. pCt. Oldmb. Tonsol « . 1S2, - 103,-

4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —

3st, pCt. d» . do. . 100,- —

3stz pCt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar) 101,25 102.25
3V- pCt. Bremer Staatsanleihe von 63 . . . . 102,— 102,55
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126.30 127,10
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,— —
3 r/» pCt. Hamburger Staatsrmte . . . . . . 103.80 104,35
4 pC1. Pfanobr. derRhein.HyPoth .<-BankSerie62 —65 102,70 —
4 pCt. Pfandbr. d Preuß. Boden-Kredit-Nktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,45 106,—
3 '/. PCt . do . do. . 100,20 100,75
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,80 169,60
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,355 20,455
Wechs. am Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,20

DiScont der Dentschen Rcichsbank 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/«.

Menorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
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LZervlnarrirq .
70000 St . kupf . Gaten , 58000

Formernägel , 16000 Kammzwecken ,
1000 Plattköpfe , 71100 eis. Splinte ,
19400 kupf. Splinte , 510000 eis . und
140000 mess . Drahtstifte , 952400
kannelirte Drahtstifte , 520 000 Former¬
stifte, 194000 runde eis. Drahtnägel ,
im Mai d . Js . zu liefern, sollen am
14 . Februar 1895 , Nachmittags 4 '

/z
Uhr , verdungen werden .'

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 3 ' Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Avth . für Uerw. -Angelegenheiten .

Verdingung .
95 hölzerne Bügel , 600 Holzhämmer ,

12V hölz . Knebel, 550 Stiele für
Bootshaken , 300 Stiele für Kohlen-
schanfeln sollen am 14 . Februar 1895 ,
Nachmittags 4 >/2 Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden- auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Ueno . -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZK 22 und 25

der Deutschen Wehrordnung werden
die Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahre 1875 ge¬
boren sind , oder

2 . einem früheren Jahrgange an¬
gehören, aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehärde gestellt haben,
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder, falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do - '

mizil hier haben,
anfgefordert , sich zur Aufnahme
tu dieRekrutirungs -Stammrslle
oder zu deren Berichtigung in
der Zeit vom iS . Januar bis
1 . Februar d. I . bei nuS auzn-
melden.

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebietes weder einen dauern¬
den Aufenthalt , noch einen Wohnsitz
haben, aber in hiesiger Stadt geboren
sind , sowie an Diejenigen , deren
Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,
falls sie selbst im Auslande geboren
sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf Reise
befindlicher Handlungsdiener , auf See
befindlicher Seeleute ec .) sind die Eltern ,
Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrik¬
herren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
Nicht hier geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen auf

Ersuchen kostenfrei erlhcilr wird , und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Losungsschein vorzulegen .

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit, welche für einen bestimmten
Zeitraum von der Ersatzbehörde hier¬
von entbunden, oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestelltworden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
Sonnabend , den 12 . d. Mts . ,

» U, Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

3 Sopha , 1 nußb . Verticow , 1 do .
Spiegel mit Marmorplatte und
Console, 1 großer Spiegel ohne
Console, 1 nußb . Damen -Schreib -
tisch, 1 Waschtisch mit Marmor -
xlatte , 3 Kleiderschränkc, 1 Servier¬
tisch, 1 Nähtisch, 1 Regulator , 1
Kleiderständer , 1 Viereck . Tisch ,
Bilder , Stühle u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

(Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet ).

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1895 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

stühle,1 Wäschekorb, ! Spann¬
säge, 1 gr. Vogelbauer und
was mehr zum Vorschein
kommt, ferner den Rest

Molkerei -Käse
ca. 1500 Pfd.

Heppens , 11 . Januar 1895 .

Hsrrns .

Holzverkauf
zu Barkel .

In den Gehölzen zu Barkel soll am

Montag, den 21. d. M . ,
Nachm, pimktl . 1 Uhr anfangend:

allerlei
M«--, Btt»»- . Schlich- 11.

ROolz,
worunter uauremlich auch

viele schöne
Fichlkn- ii. Wmsiiiiiim,
mit geraumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten meistbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
der Bitte , sich pünktlich einzufinden.

Jever , d . Januar 1895 .

A. Tieiueirs.

Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Materiallieferungen

zu dem hiesigen Rathhausbau sollen im
Submissionswege vergeben werden.

Die näheren Bedingungen liegen zur
Einsicht der Reflektanten bis zum 25 .
d . M . in dem Gemeinde-Bureau aus .

Zeichnungen und Kostenanschläge
können daselbst gegen Entrichtung einer
Gebühr von 3 bezw . 1 Mk . in Empfang
genommen werden .

Onalificirte Bewerber wollen ihre
diesbezüglichenOfferten verschlossen und
mit der Aufschrift „Rathhausbau in
Bant " versehen innerhalb der er¬
wähnten Frist bei dem Unterzeichneten
einreichen.

Bant , den 11 . Januar 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Wegen gänzlicher Auflösung
des Kurz-, Weiß-, Woll -, Tiu
pisserie- u. Manusakturwaaren-
Geschästs sollen
m»iWS»mk >i !>,i>. 1Z . !>.,
und die ganze nächstfolgende
Woche, täglich Nachm. 2 Uhr
anfangend, im Laden neue
Wilhelmshavener Sir . 12 ,
Ecke des Metzer Weges, sämmt-
liche vorräthigen

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Montag, den 14. d. M. ,
Nachm. Uhr anfangend,

im Kliem' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

1 Verticow , 1 Sopha, 1
Sophatisch, 1 Spiegel, 6
Stühle, mehrere Tische, 1
Kinderstuhl , 1 Tresen , 1 Bett¬
stelle mit Matratze , 2 Korb-

Maaren
öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Seltene Gelegenheit , gute
reelle Maaren zu Spottpreisen
einzukanfen.
Eine wöbt . Stube
an 1 oder 2 Herren z« vermiethen .

Bismarckstr . 22, r .

Verpachtung .
Der Hausmann Auto « Müller

zu Alinenhof beabsichtigt

Weideland
,

nämlich :

1) die nördlich am Kanal in
Wilhelmshaven belegenen
4,42,15 dg großen Land¬
stücke ,

2) die südlich am Kanal in
Wilhelmshaven belegenen
1,24,47 ks großen > ar.
zellen,

3) den am Banterwege in der
Nähe des Bahnübergangs
in Bant belegenen Hamm ,
zur Größe von 1,86,64 Hs

zum Antritt auf Mai d . Js . auf sechs
Jahre , mit dreijähriger Willkür zur
Benutzung als Weideland , event . auch
zum Fennen , öffentlich meistbietend
verpachten zuD lassen.

Termin zur öffentlich meistbietenden
Verpachtung wird angesetzt auf

Freitag , de« 18. d. Mts.,
Nachmittags 5 Uiir.

im „Hotel zum Bunter Schlüssel " zu
Bant .

Pachtliebhaber können von heute an
die Berpachtungsbcdingungen in meinem
Geschäftszimmer einsehen und bin ich
zur Ertheilung näherer Auskunft
gerne bereit .

Neuende, 10 . Januar 1895 .

47. Gevdss ,
Auktionator .

Dirjeilinkil Pächter
von Ackerländereien, welche noch nicht
wiedergepachtet haben , ersucheich, nun¬
mehr bis zum 2S . Januar er . bei
mir vorzukommen.

Von demPsarrland am sog . schwarzen
Wege können noch einige Mecker ab¬
gegeben werden .

Heppens, 10 . Januar 1895 .

Reinevs .
Zu vermiethen

zum 1 . Febr . eine freundl . Parterre¬
wohnung (4 Räume, Borgarten u .
Ackerland) .

Altendeichsweg 22v .

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine Mokuuug
in der Krummenstraße zum Preise von
145 Mk . p . a

Heppens , 10 . Januar 1895 .

Reiners .

Habe unmittelbar am Bahnhofes
*

Jaderberg eine bequeme, hübsche, durch- j '

aus trockene !

VtLI »
mit großem Zier -- und Gemüse - i !

garten und kleinem parkartigen) i
Gehölz zum 1 . Mai 1895 zu tzer -
Mierhen .

8 . Ol3ll8 , Auktionator, ^
_ Jade (Oldenburg ) .

Zu vermiethen >
zum 1 . Februar eine Hiuter -Woh -
nung. !

Altestraße 9 .

Zu vermiethen
" -

zum 1 . Febr . oder später eine 3räum -

Gtageuwohnuug .
Ostfriesenstr . 59 . fl

Zu vermiethen !
laus sofort oder zum 1 . Mai mehrere
l freundl. 5räum . Wohsuuge » mit

Wasserleitung und allen Bequemlich- -
leiten . I

H . T. Kuper» Margarethenstr. 3.
Z« vermiethen

'

Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai mehrere ;
3räum . Gtage » « u . 4räum . Par - ^
terrewohuuugeu . c

Joh . Pople » , z
_ Ulmenstr . 29, Hinterhaus . ^

Zu vermiethen <
zum 1 . Febr . ein gut möbl . Wohu I
nebst GchlasUmmer an 1 oder L .
Herren , auch mit voller Pension . I

_ Wilhelmstr . 5 . :
^

Zu verkaufen «
2 schwere fette Ochsen . ^
Ui . 1 >» inpv , Siebet shaus b . Jevers ^

( » UtH8
_ Peterstr . 2a . ^

Ein junge - Man « '
kann gutes Logis erhalten .

Verl . Gökerstr . 12a . ^

Ein
" ' " ' '

worin seit Jahren ein Maunfactu «
waareu -Geschäft geführt, ist zut
Antritt auf Mai d . I . unter günstiges Z
Bedingungen zu verkaufen und ka!«D o
ein Theil des Kaufgeldes verzinst
darin stehen bleiben.

Zu erfragen in der Exped . d . Vst - -
unter 12S ._

Avttarrdkll llkko nmel l

ein blauer selbstgemachter, mit Nam« ^
H . Jeschke gezeichneter « ß

WM- Kinderwagen
'Mtß

beim Offizierspielplatz au der OlJ
friescnstr . Au- kunstgeber oder Wiedel
bringer erhält gute Belohnung .
Ankauf wird gewarnt .

H. Jeschke , Ostfriesenstr.



Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Februar zwei
kleine Oberwshnnaae « .

Näheres Banterstr . 12.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küchen- und
Hausarbeit gegen hohen Lohn.

Wo ? sagt die Exped . d . Blaties .

Gesucht
von einem Einjährigen auf gleich ein
wöbt. Zimmer . Offerten unter
V . 1V an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht

Mel öutg Menrellsi '

li
.

ävu 18 . Irnluur e . :

H . SL » to » Ls - vo » vsr 1 :.
flüIusikevfM ßZ8 Ksi88s >. >!. 8bLdMil !vnO

OiriASnt : W .
unter UltivirkunK Äer (jnneert - u. OraterlumsAuMrlll

Nckii Um k«stz«k »W M»
anä äsr stissiZsu OssanAvsrsms : 8mAvsrsm (OsliiiZolltsr Odor) unä

LürAor -OssMAvoroiQ .

Wtzechs l>. Kver.
Sonntag , den IS . d . M . :

Große Hanzmustk
wozu freundlichst einladet

kiMsrck - kWtzii- tM .
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

V«rsanrii«lnng.
8er LNsedwöLer.

auf sofort ein Sluudenmädcheu . I
Müllerstr . 3, I ., r .

Suche
per sofort oder 1 . Februar einen
ordentlichen Hausknecht .

Adler -Apotheke, Bismarckstr.

KSS 4 , K« « > VSSB ,
' 8

'
M

'
« L» Ki

(äsm LöniA Ürisäriek VVlldsIm ill . Asrviämst)

Sonnabend , den 12 Jan . :

^ Ksllsm . äbönll
Bahnhossrestanratio «.

Verloren
am Dienstag Abend in der Roonstr .
ein goldenes Armband . ' Abzu- '

geben gegen Belohnung bei Eilers )
Burg Hohenzollern .

Verloren

rrrlt Ol » « r » . 8 » II ,
100 8Äv ^ tzrimitzli Ullä Kavsstzr .

Hg-sssvprsis : Lparrmts , uummmirt, L Lsrson 1,75 Ule ., 1 . klatei
ä 1,25 Nk., 2. List- <0 -ti !srjs) L 75 kl

^ orrsrirauk : 8psrrsit2, nummsrirt, L 1,50 LIK , 1 . Liair
L 1 Nk , 2 LIat2 (Oailsris ) 60 Lk , siwä in äsr LuLbdsnälnnA von
Osstr Oaäs v̂iAS, svrvis im LotsI Lnrss Lobsn^ollsrn rin dadsn.

ein Verlobnugsriug (gez L L
93) von dem Decker 'schen Gasthofe bis
zur nächsten Laterne . Bitte abzugeben
gegen Belohnung im Decker '

schen !
Lokale.

M .

8 uvll 6
- kt'
f̂e ^

H- ^

>- k
ie- ^
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:r- --

auf sofort ein schulfreies Kinder ?
mädche « für die Nachmittagsstunden .

Frau -L .
Bismarckstr . 18 .

8
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8
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Gesucht
ein guter Knecht für mein Fuhrgeschäft
zu sofort .

8 ^

«
L
«
»

L

Gesucht

I
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M. WiEinetzalbeMillion!
kann man gewinnen, wenn man einer der Loosgesellschaften der
Holländischen Kreditbank beitritt . Da eine Loosgesellschaft nur aus
20 Personen besteht, ist dies als das Günstigste in dieser Branche
aufzuführen , umsomehr, da hier 20 Personen 40 bis 80 Nummern
spielen, an jeder Nummer also ein 20stel Antheil , während bei anderen
Gesellschaften man mit 100 Personen 6 — 12 Nummern spielt, also
durchaus nicht der erstcren glcichkommen kann . Da die Gruppen
Wohl bald zu dieser Ziehung vergriffen sind , ersuche jeden, der sicher
etwas gewitmen will , sich bald meiner bedienen zu wollen.

General- Agentur der Holländischen Creditbank, Amsterdam
Wilhelmshaven , Grenzstratze 42 .

Sterbekaffe

„Mich u. Troß",
Dresden.

Den Mitgliedern zur gefl . Nachricht,
daß Herr

l/srI 8tziktzrt,llfM. Nr.8,
die Vertretung wieder abge
geben hat uud keine Beiträge
mehr in Empfang nimmt.

EämmMche Beitrüge
find nunmehr franco au
meine Firma eiuznreicheu .

Bremen , den 10 . Januar 1895 .
Ne Genersl -Agsntnr :

Franz Harzes,
Bremen.

im

erc
mit
ich-

:ere
ar >

zum 1 . Februar ein Mädchen mit
guten Zeugnissen.

Kaiserstr . 66, 2 Tr . l .

Ein junges Mädchen
von Auswärts sucht Stellung in
einem Geschäft. Offerten unter N .4 . . an die Exp , d . Bl .

Waarenhaus
H . UhlMllli.

Sämmtliche
Mehrere Mädchen I T Damen

bei ;,

l.8
a.

lk

lös
tuk

tig-J ,
ka»>?
sl/

von hier und auswärts , mit guten
Zeugnissen, sucht u auf sof. Stellungin Privathäusern . Nachzufraqen bei

Frau Buchwald ,
Tonndeich, Schmidtstr . 4, 11

Er» junges Mädchen,
welches schon in mehreren feineren
Häusern , sowie im Geschäft gewesen ist,
auch das Schneidern erlernte , sucht

- zu Mai Stellung zur Stütze der
Hausfrau oder als Kindersräulein .

Gefl . Offerten erbeten unter Chiffre«> . Vc . IBS an die Exp . d . Bl .

AlWhr. jMWchtil.
das bisher in einem Kurz -, Woll - und
Galanteriewaarengeschäft thätig war ,sucht Stellung als Verkäuferin
aus sofort od . später . Off . unter A .8 . an die Exp . d . Bl . erbeten.

Ein jimzks Wdchkii,17 I ., m allen Handarbeiten erfahren ,sucht zu Mai eine Stelle zur weiteren
. Ausbildung im Haushalt bei familiärer
Stellung geg. etwas Salär . Gefl . Off .unter L . L . 28 an K . Büttner -

. Au « .-Exp „ Oldenburg i . Gr., erb.

rVn ^ <-Loi !
Herrschaften kann ich sehr gut empf . >

Mädchen zum 1 . Febr . oder später
Nachweisen .

I . Kükseöus Vermittl .-Bureau ,neue Wilhelmshavstr . 15 .

Confection!
Winter-Jackets,
Lange Müntel,
Ravmäntel,
Capes,
Plüschjackets,
Plüschmüutel,
Kindermüntel re.

werden jetzt, um damit zu
räumen , zu wirklichen Win -
kausS -Preiseu ausverkauft .

Meine Läger enthalten nur
Sachen aus dieser Saison .

In einer bürgerlichen Familie , deren
zwei Söhne das Gymnasium in Quarta
und Tertia besuchen , finden zu Ostern
zwei Schüler gegen mäßiges Kostgeld

Danksagung .
Während meiner schweren Krankheit

wandte ich mich endlich an den homöo
pathischen Arzt Herrn Lr . msä . Hop
in Köln am Rhein , Sachsenring 66
Dessen Medicamente wirkten ausge¬
zeichnet , sodaß meine Krankheit schon
nach kurzer Zeit geheilt war . Ick
spreche Herrn Üi Hope meinen wärm
stcn Dank aus .
(gez .) Hloöer1Sch «tork,Penzi g b .Görlitz

Kall- und
GchlljWs - MH

empfehlen in allen Neuheiten

k> 6k-ieti8 L 1an886n
Roonstraße 1V8 .

v .
'

Off . u . k! 23 an K . Büttners !
Anuoneeu - ELp . Oldenburg i . Gr .

Schönes

Puder - Wkrlstcffch
IM " ohne Knochen MA

L Psd . 65 Pfg .
empfiehlt

Gummischuhe
unerkannt gutes

Fabrikat,
Filzschuhe u.

Pantoffeln
fäußerst billig
' fi -meksLäzlMs ^

Rsonstraßc 1<>8.

kl
iw«

«
Ol'
cdö
M

Empfehle
gerupfte Hühner uud

wilde Enten.
Frau Vo » » , Rvonstraße 16

vöndkrAeijk zurück . !
Neuende, 11 . Januar 1895 .

Lr. küdwekorü.i prakt . Arzt .

Waarenhaus
8 . H. KuhrmMli .

Große wollene

grau , braun , roth u . weiß,
p . St . 2,7S . S,2S . 4,00

« so —L2 Ott M
in vorzüglichen Qualitäten .

- - » , ,

Außerordentliche

iiMNl - 1. kUjMMNlW
findet am Donnerstag , de « IV .
Januar statt.

Ver VvrstLuL
rrtzwMstz

fsus^ öln.
8 kMsl »ersi>Wlmli

«M Sonnabend , 42 . Januar ,
Abends 8 >/r Uhr,

m Vereinslokal des Herrn C. Olde -
wurtel .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .

j2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Stiftungsfest betreffend.
4 . Wahl der Zugführer und der

Schlauchmeister der Bürgerabth .
5. Verschiedenes.

_ ver Vorstand
Sonntag, de« LS. Jan. 18VS,

Abends 7 Uhr ,
bei Herrn O - Eilers , Wallstraße :

Oeffeutliche

litlotiiidiiüe,
Neuestratze 2.

Sonntag , de» IS . Jan . 18VS :
Verlängerte

TanMungs stunde .
Anfang S Uhr.

Frühere Schülerinnen und Schüler
werden freundlichst eingeladen .

7 Llisw. L larrey.

kNl
(Kaisers aal) .

Sonntag , den 13 . Jan . 1895 :

Trotze
Extra- Vorstellung .
(Direktion : A. von Gogh .)

Lr . Julius Stinde 's neuestes
plattdeutsches Werk, überhaupt
erste Aufführung in der

Provinz :
UilMt ! IWM ! Il°M1!

Große Posse mit Gesang in
5 Abth . v . Lr Jul . Stinde .

Kassenpreise:
Numm . Sperrsitz 1 M . 20,
1 . Platz 80 Pfg ., Gallerte

50 Pfg .

Km : rjsst nn -Mnelllen ! !

gültig nur Sonn -
tag für 1 - 4

Personen .
Inhaber dieses Bons zahlt
auf allen Plätzen nur die Hälfte
des Kassenpreises ä Person .
Einlaß 6i/z Uhr . Ans. 8 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Die Lage des kleinen Handwerkers .
2 . Beschlußfassung über vorkommende

Familien -Sterbefalle .
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ üsr Lirrdsrvter.
Irlli. 8so » eii-!Iskei«

in Wiivlmlmsn.
Sonntag , 13 . Jan . , Abends 8 Uhr :

GonlllmsWmImz.
wozu alle Bereinsmitglieder freundlichst

IAngelnden werden .
Berathung der Feier des Geburts¬

tages S . M . des Kaisers am Sonn¬
tag , den 20 . Januar , in der Tonhalle .

ver VorÄsvS.
V6flodung8 -Hnr6ig6.

Vis OsriobuvA wnssrsr Lvsitsn
loolltsr mit <1sm Xaissr-
üoiisll LaxitäMsutsnairt Herrn
IValt «»» 8tw «» dssstrso rvir rms
«r§sbsllst ammLsi^ SL .

Dksniots uuä Vrau .
dumbimisll, cksnuar 1895.

, Usivs VsriobuvK mit Lräuisiv
4 .1io « 2n-6itgu Looktsr
ciss üsrrn 8taätrstü UantsIs unci
seiner l 'rsn Lemaülin LIvins geb.
LivAsr , dssbrs lob mied ergebenst
aNLULÄASN.

Simon ,
LsxitLvIisutsnsvt an Lorcl 8. N . 8.

„Lurkürst Lrisärioll Wilbslm^.
VVlitmImsllavsn, cksnuar 1895.

Verlobullgs-Änzrigk.
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter

ilnny mit dem Herrn Kaufmann
H. I . Müller in Norderney beehren
sich ergebenst anzuzeigen

F . Ußßos ' s u Frau
Wilhelmshaven , Januar 1895 .

,
Verlobte ,

s Wilhelmshaven . Norderney .

Lcilrcler »»i> NrWr
bei hoher Provision z . Vertrieb eines
mit den höchsten Preisen prnmiirten
schnell wirkenden medizinischen Magen -

lixirS in der Liqucurbranche werden
sofort grsuckt . Lohnende Neben¬
beschäftigung für Restaurateure .

Off . u . 4 » 8 an Mvx Hoüe .
Ann .-ExP ., Minden i . W.

HelPlmder Marke «
gebr . u . ungebr ., kauft zu hohen Preisen

W . Jhukeu , Jever .
NL . Kaufe auch ganze Sammlungen .

Die

8» M VNSII NNsiW
von

Katrin ^ cgölin fkierö« L ßüM
ist

wegen ihres vorzüglichen Geschmacks
der

Vesten Waturöutter gkeichzustcllen .
Jedes Packet, welches mit der vollen

Firma : „Anton Jürgens Prinzen u.
Comp ." versehen, ist das Pfund für
48 Pfg . in Wilhelmshaven und Um¬
gegend uur allein käuflich bei

Bismarckstrutze.

Kodes-Anzeige.
Heute Morgen ^ 6 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

geb . Held
im Alter von 45 Jahren . Dies
bringt mit der Bitte um stille
Theilnahme tiefbetrübt zur Anzeige

koMneä Müe
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 14 . d . M ., Nachm. 2 Uhr,
vom Trauerhause , Altendeichsweg
22, aus statt .
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empfehlen mip

Sallkleidnstosse in allen Abcn - farlirn,
reine Volle

88 kl . y»« i

Tarlalons in großer Wahl
Rl«t «r AA iiiael A4 kl .

üslIMse in WL8M
" ' " '

ülllr. 48 fsg.

Mm für FMjal>rs - Ackllkl
welche nächsten Monat schon eintreffen, Platz zu
schaffen , gewähren wir
^ VLs 1V. k 'Gvrus .«

auf Kleiderstoffe bis Mk. 1,20 per Meter 51° Rabatt.
Kleiderstoffe bis Mk. 3.00 per Metea 10 1» Rabatt.Wollwaaren , wie Capotten . Tücher, Shawls re. 101° Rabatt.
Strumpfwaaren und Handschuhe 51» Rabatt.
Tricotagen. wie Normalhemden, Hosen. Jacken, Westen rc. rc. für
Erwachsene und Kinder 10 1° Rabatt.
Baumwollwaaren durchgängig 51» Rabatt.

f,

Diese Ausaahme-Prcise gelten nur As 10. Februar.

Julius Kroff L Eo
.

PASS
Wilhelmshaven , Marktstrake 30 .

_ _ _ ^ ^

Kaufnaus si 'sisn k^ angss
für

-

verbunden mit
SehÄezen- und Mäsche-Fabvrkatioir,

sowie

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.s Hierzu eine Beilage .

s
»

i
^

iii
g

M
i

N
M

-
r «

g
g»

» r
? g

>
»

K
>



MM ?« Kr .
1V des Mhelmshmeikr TagedlMrs .

SonnabenS, de« 12. Januar 18W.
Der Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbes ,wie er im ssteichstag eingebracht werden soll , hat folgendenWortlaut :
8 1 . Wer es unternimmt , im geschäftlichen Verkehr durch

unrichtige Angaben tatsächlicher Art über die Beschaffenheitoder die Preisbemessung von Waarerr und gewerblichen Leistungen,über die Bezugsquelle von Maaren , über den Besitz von Aus¬
zeichnungen, über die Menge der Vorräthe oder den Anlaß zumVerkauf den Anschein eines besonders günstigen Angebotes
hervorzurufen , kann auf Unterlassung der unrichtigen Angabenin Anspruch genommen werden.

Dieser Anspruch kann von jedem Gewerbetreibenden , der
Waaren oder Leistungen gleicher Art herstellt oder in den ge¬
schäftlichen Verkehr bringt und von Verbänden Gewerbetreibender
geltend gemacht werden . Zur . Sicherung des Anspruchs können
einstweilige Verfügungen erlassen werden, auch wenn die in den
DK 814, 819 der Civilprozeßordnung bezeichnten besonderen
Voraussetzungen nicht zutreffen .

Neben dem Anspruch auf . Unterlassung der unrichtigen An¬
gaben haben die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anspruchauf Ersatz des durch die unrichtigen Angaben verursachtenSchadens gegen den Urheber der Angaben , falls dieser ihre Un¬
richtigkeit kannte oder kennen Mußte.

Im Sinne der vorstehenden Bestimmungen sind den An
gaben thatsächlicher Art solche Veranstaltungen gleich zu achten,die darauf '

berechnet und geeignet find, derartige Angaben zuersetzen .
8 2 . Wer es unternimmt , in öffentlichen Bekanntmachungenoder in Mittheilungen , welche an einen größeren Kreis von

Personen sich richten, durch wissentlich unwahre Angaben that
sächlicher Art über die Beschaffenheit oder die Preisbemesfungvon Waaren oder gewerblichen Leistungen, über die Bezugsquellevon Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen oder den
Anlaß zum Verkauf den Anschein eines besonders günstigenAngebots hervorzurufen , wird mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft .

8 3 . Durch Beschluß des Bundesraths kann bestimmtwerden, daß gewisse Waaren im Einzelverkehr nur in bestimmten
Mengeneinheiten oder mit einer auf der Waare oder ihrer Auf¬machung anzubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig ver¬
kauft oder feilgehalten werden dürfen .

Die durch Beschluß des Bundesraths getroffenen Be¬
stimmungen find durch das Reichs - Gesetzblatt zu veröffentlichen.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Bundesrathswerden mit Geldstrafe bis 150 Mk . oder mit Haft bestraft .
8 4 . Wer über ein Erwerbsgeschäft , über die Person seinesInhabers , über die Waaren oder gewerblichen Leistungen eines

Geschäftes oder seines Inhabers Behauptungen thatsächlicher Art
aufstellt oder verbreitet , welche geeignet sind , den Absatz des
Geschäftes oder den Kredit des Inhabers zu schädigen , ist, soferndie Behauptungen nicht erweislich wahr sind , dem Verletzten zumErsätze des entstandenen Schadens verpflichtet. Auch kann der
Verletzte den Anspruch geltend machen, daß die Wiederholungoder Verbreitung der Behauptungen unterbleibe .Die Bestimmungen des ersten Absatzes finden keine An¬
wendung, sofern die Absicht, den Absatz des Geschäftes oder denKredit des Inhabers zu schädigen , bei dem Mittheilungen aus¬
geschlossen erscheint. Dies ist insbesondere anzunehmen , wenn eroder der Empfänger der Mittheilung an ihr ein berechtigtesInteresse hatte .

8 5 . Wer über ein Erwerbsgeschäft , über die Person seinesInhabers , über die Waaren oder gewerblichen Leistungen einesGeschäfts oder seines Inhabers Wider bessers Wissen unwahr .
Behauptungen thatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet , welchegeeignet sind, den Absatz des Geschäfts zu schädigen , wird mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . oder mit Gefängniß bis zu einemJahre bestraft .

Z 6 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eineFirma oder die besondere Bezeichnung eines Erwerbsgeschäfts ineiner Weise benutzt, welche darauf berechnet und geeignet ist,Verwechslungen mit dem Namen , der Firma oder der Be¬zeichnung eines Erwerbsgeschäftes hervorzurufen , deren sich einAnderer befugter Weise bedient, ist diesem zum Ersätze desSchadens verpflichtet.
Auch kann der Anspruch auf Unterlassung der mißbräuch¬lichen Art der Benutzung geltend gemacht werden.8 7 . Wer Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse , die ihm alsAngestellten, Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes ver¬möge des Dienstverhältnisses anvertraut oder sonst zugänglichgeworden sind , vor Ablauf von 2 Jahren seit Beendigung des

Dienstverhältnisses zu Zwecken des Wettbewerbes mit jenemGeschäftsbetriebe unbefugt an Andere mittheilt oder anderweit
verwerthet , wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . oder mit Ge-fängniß bis zu einem Jahre bestraft und ist zum Ersätze desentstandenen Schadens verpflichtet.

8 8 . Wer es unternimmt , einen Ändern zu einer Zuwider¬handlung gegen die Vorschrift unter Z 7 zu verleiten , wird mitGeldstrafe bis 1500 Mk . oder mit Gefängniß bis zu 6 Monatenbestraft .
8 9 . In den Fällen der 88 5, 7 - und 8 tritt die Straf¬verfolgung nur auf Antrag ein . Die Zurücknahme des Antragesrst zulässig.
Wird in den Fällen Z 2 auf Strafe erkannt , so kann ange¬ordnet werden, daß die Verurtheilung auf Kosten des Schuldigenöffentlich bekannt zu machen sei .

^ Fällen des 8 5 auf Strafe erkannt , so istzugleich dem Verletzten die Befugniß zuzusprechen, die Verur¬theilung innerhalb bestimmter Frist auf Kosten des Verurtheiltenbekannt zu machen: "
Die Art der Betanmmachung ist im Urtheil zu bestimmen.

^ Neben einer n^ch Maßgabe dieses Gesetzes verhängten
< -bauf Verlangen des Verletzten auf eine an ' bn zuerlegende

^ Buße bis . zum Betrage von 10000 Mk . erkanntwerden - Für diese Buße haften die zu derselben Verurtheiltenals Gesammtschuldner, Cuie erkannte Buße schließt die Geltend - ,machung eines wellten EnrjctMdMngsanspruches aus .8 10 . In bürgerlichen Rechrssireitigkeiten, in welchen durchKlage oder Widerklage em Anspruch arif Grund dieses Gesetzesgeltend gemacht isy wird lue Verhandlung und Entscheidung
m ^ Smne des ß 8 des Einführungsgesetzes zumGerlchtSverfaffungsgesetze- dem Reichsgericht zugewiesen. t11 - im Inland eine Haijptmederlassung nichtbesitzt, hat auf den Schutz .dieses -Metzes nur insoweit Anspruch,Nnkl? in Welchem seine Hauptniederlässüng sich be-fmdet, , .nach einer im Neichsgesetzblatt ^enthaltenen Bekannt¬

machung deutsche Gewerbetreibende einen entsprechenden Schutzgenießen.
ß 12 . Dieses Gesetz tritt am . . . in Kraft .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Jan . Heute Vormittag hörte der Kaiser den

Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets , Wirkl . Geh.Rathes Dr . b . Lucanus , und nahm Abends an dem Essen des
Offiziercorps des Leib -Gardehusaren -Regimmts in Potsdam Theil .Berlin , 9 . Jan . Wie die „Berl . Corr . " meldet, weisteine Verfügung des Ministers des Innern vom 29 . Dezbr . auchdie Polizeibehörden auf die Nothwendigkeit hin, daß die Straf¬
sachen , insbesondere die von den Staatsanwaltschaften und
Strafgerichten an sie gerichteten Ersuchen, rasch erledigt werden
müssen .

Die Nationalliberalen bringen eine Interpellation wegender Vertretung der Deutschen im Auslande ein. Die Be¬
gründung der,Interpellation wird Abg. Hasse übernehmen .Berlin , 9 . Januar . Nach den Bestimmungen des neuenKommunal -Besteuerungsgesetzes ist den Gemeinden eine ver-
hältmßmäßig breite Selbstständigkeit in der Entwickelung ihresSteuerwesens eingeräumt . Hierauf gestützt , hat der Kreisaus¬
schuß von Neuwied die Einführung solcher Lokalsteuer ausKlavier - und andere Musikinstrumente , auf Wagen , Fahrräder ,Automaten und Pferde in den Gemeinden Dierdorf , Erpel undUnkel beschlossen. Die Aufsichtsbehörde bat die Genehmigung
hierzu versagt und zwar einmal in Rücksicht auf den geringenErtrag , sodann aus dem Grunde , weil gerade in derartigenkleinen Gemeinden diese Besteuerung den Charakter einer Sonder¬
besteuerung einzelner Personen annehmen muß , so daß die Be¬
fürchtung gerechtfertigt erscheint, die von ihr Betroffenen würden
einfach ihren Wohnort wechseln und sich auf diese Weise jenerunliebsamen Abgabe entziehen. Bei dieser Gelegenheit habennun die Minister der Finanzen und des Innern einige all¬
gemeine Bemerkungen zu einem an den Regierungspräsidentenin Koblenz, Herrn v . Jtzenplitz, gerichteten Erlaß veröffentlicht,die für weitere Ausgestaltung des Kommunalsteuerwesens von
Wichtigkeit sind . Luxussteuern , die mit der neuen auf Selbst¬
einschätzung beruhenden Einkommensteuer ihre Berechtigung prin¬zipiell verloren haben, sollten überhaupt nur in größeren Ge¬meinden in Betracht kommen. Klaviere , Harmoniums , Auto¬maten , Fahrräder gehören im Allgemeinen nicht sowohl zu den
Luxus - als vielmehr zu den Gebrauchs - und Erwerbsgegenständen .Was die Hundesteuer betrifft , so müssen die zur Bewachung oder
dem Gewerbe erforderlichen Hunde von der Steuer befreitbleiben. Bei einer cinzuführenden Biersteuer muß daran fest-
gehalten werden, daß nicht blos die auswärtigen , sondern auchdie städtischen Biere der Besteuerung unterworfen werden , und
daß da, wo keine Brauereien vorhanden sind , die eventuelle Be¬
steuerung in Betracht gezogen wird . Die Wassersteuer ist unterallen Umständen als eine Gebühr zu behandeln und durch eine
Gebührenordnung zu regeln . Nach einigen weiteren , lediglichdie sozialen Verhältnisse in den genannten Gemeinden berührenden
Bemerkungen heißt es am Schluffe des Erlasses , daß in allen
Gesuchen um Zustimmung zu etwaigen besonderen direkten oderindirekten Steuern die Angaben sowohl über das voraussichtlichefinanzielle Ergebniß , als auch über das Verhältniß dieser neuenSteuern zu den bestehenden anderen eben nicht entbehrt werdenkönnen.

Berlin , 10 . Jan . Die Etatskommission lehnte die
Mehrforderung für Jntendanturbeamte mit 13 gegen 12 Stim¬
men ab. — Die Wahlprüfungskommission erklärte die Wahlendes Sozialisten Meist, des klerikalen Abgeordneten Greiß -Köln,Pichler -Pafsau für ungültig .

Berlin , 10 . Jan . Die Hannoversche Maschinenbau -
gesellschast schloß gestern eine große Lieferung Lokomotiven nachRußland ab.

Herr Ahlwardt entwickelt sich jetzt in der Oeffentlichkeitimmer mehr zum Schrecken nicht bloß der Conservativen , sondern
auch der antisemitischen Reichstagsabgeordneten . So hat der¬
selbe in einer Versammlung in seinem Wahlkreise in Wolden-
berg am 3 . Januar folgendes Programm entwickelt : Erstens :der Staat muß sämmtliche Hypotheken übernehmen . Die
jetzigen Gläubiger sind mit Rentenbriefen abzufinden, welchebedeutend geringer verzinst werden müssen. Wirthschaftet einkleiner Landmann schlecht, so kann ihm eine Schuld nicht ge¬kündigt und sein Grund und Boden nicht veräußert werden.Der Staat hat ihm nur einen Sequester zu bestellen. Zweitens :der Zwischenhandel mit Korn hat ganz aufzuhören . Der Staat
hat alles Korn zum Selbstkostenpreise anzukaufcn und wieder
zu verkaufen . Drittens : die großen Fabriken müßten ver¬
staatlicht werden . Den Besitzern seien verzinsliche Rentcnbriefe
zu verabfolgen, - die Fabrik aber werde Eigenthum der Arbeiter ,die unter Leitung des Staates den gesammten Nutzen für sichbehalten . — Vom Antisemiten zum Sozialdemokraten ist nurein kleiner Schritt , wie man sieht.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9. Jan . Nachdem der Reichstag heute gegenden Widerspruch der Conservativen und der Reichspartei be¬

schlossen hatte, das gegen den Abg. Stadthagen schwebende
Strafverfahren zu sistiren, trotzdem derselbe noch bis Ende Märzim Gefängniß zu sitzen hat , wurde die Berathung der Umsturz¬vorlage fortgesetzt. Abg . v . Stumm (Reichspartei ) empfahl das
Gesetz als das Minimum dessen, was gegen den Umsturz ge¬schehen müsse - sonst werde man zu viel schärferen Ausnahme¬
gesetzen greisen müssen . Abg. Gröber (Centrum ) führte in einer
zweistündigen Rede einen seltsamen Eiertanz auf , indem er die
Sozialdemokraten und Anarchisten in Verbindung brachte, dann
aber sich gegen das Gesetz erklärte wegen seiner verhängnisvollen
Wirkungen , und schließlich meinte, mit dem Gesetz werde nichts
erreicht werden . Staatssekretär Nieberding antwortete auf
Einzelheiten dieser Rede und der gestrigen Rede AuerS .

Ausland .
Triest , 9 . Jan . Hier herrscht ausgesprochenes Sirocco -

wetter mit Springfluth . Sämmtliche Ufer sind überschwemmt.Aus Dalmatien und Oberitalien werden fortdauernde Schnee¬stürme gemeldet. Sämmtliche italienische Posten sind ausge¬blieben. Man befürchtet auch . Schiffsunfälle .
Paris , 9 . Jan . Die Negierung verfügte die Konfiskationeines anläßlich der Dreyfusaffäre wieder erschienenen deutsch¬

feindlichen Hetzblattes . -
^ Paris , 9 . Jan . Es wird jetzt bekannt, daß die italienische
Regierung den Botschafter Reßmann abberufen hat, um Frank¬
reich zur Abberufung seines Botschafters aus Rom zu bestimmen,

den Crispi offen beschuldigt , der Urheber der feindseligen Artikelder Pariser Blätter gegen ihn zu sein.
London , 9 . Jan . Die Abendblätter veröffentlichen ein

anderweitig nicht bestätigtes Gerücht, Londoner Anarchisten hätteneinen hohen französischen Polizeibeamten ergriffen und ihn unter
Ardrohung von Gewalt gezwungen, gewisse Staatsangelegenheitenzu enthüllen .

London , 9 . Jan . Dem „Reuter '
schen Bureau " wird auS

Antananarivo vom 15 . Dezember gemeldet : Die Nachricht vonder Besetzung Tamataves durch die Franzosen hat hier keine
Aufregung hervorgerufen . Dieselbe kam nicht ganz unerwartet )überdies ist bekannt, daß ein Angriff auf die Hauptstadt erst in
einigen Monaten erfolgen kann . In Antananarivo herrscht voll¬
ständige Ruhe .

China und Japan .
Shanghai , 10 . Jan . Vom ostasiatischen Kriegsschau-

vlatze liegt folgende Meldung aus Antong , 5 . Jan ., vor : Das
Hauptcorps der Armee des Generals Nodzu befindet sich jetzt
zwischen Tochongtfu und Haitcheng. Der Vormarsch auf Muk-
den wird einstweilen nicht fortgesetzt werden, bis die beiden
südwestlich von Haitcheng befindlichen chinesischen Armeen be¬
siegt sind. Anfang nächster Woche wird es wahrscheinlich zueiner neuen Schlacht kommen. Die Armee des Generals
Tschang liegt in Dörfern zwischen Kaiping und Tientsin (?).Er befehligt ungefähr 4000 Mann . General Nieh hat eine
starke Division zwischen Hutschufang und Schihaotsu stehen .Seine Truppen verheeren das Land, als ob es Feindeslandwäre . Alle körperlich tauglichen Mandschuren werden zumHeeresdienst gepreßt , und jedes Dorf wird nach Waffen ab¬
gesucht . — General Sung hat seine zerstobenen Streitkräftewieder zusammengezogen und bereitet sich augenscheinlich zueiner neuen Schlacht bei Haitscheng vor . Er hat Verstärkungenvon Wngtfu bekommen. Auch seine Soldaten verwüsten Alles ,wohin sie kommen. Die japanische Reiterei thut vorzügliche
Kundschafterdienste. , — Die Nachricht, daß der Amerikaner
Foster die Reise nach Japan angetreten hat , hat den Kaiservon China hoch erfreut . Die chinesische Regierung legt großenWerth darauf , daß ein amerikanischer Jurist den chinesischen
Unterhändlern mit seinem Rath beisteht. Staatssekretär
Gresham hat ein Schreiben an den Senat gerichtet, worin ererklärt , daß sein Vorgänger , Foster , bei den Friedensverhand¬
lungen zwischen China und Japan durchaus, was die Ver¬
einigten Staaten anbelange , als Privatmann zu betrachten sei .— In Peking ist ein kaiserliches Dekret erlassen worden, das
Lihungtschang für die Fehler und das schlechte Benehmen der
Generale Huaugtschao, Weiju und Tschang verantwortlich machtund den Vizekönig auffordert , die Frevler ausfindig zu machen ,sie zu verhaften und dem Strafamt einzuliefern . Die gen.Generale und andere hohe Offiziere halten sich nämlich versteckt .

Marine .
— Kiel, 10 . Jan . Das Lootsenwesen beim Nord-Ostsee -

Kanal ist z . Z . in maritimen Kreisen Gegenstand eifriger Er¬
örterung . Die den Kanal durchfahrenden Schiffe und Fahrzeuge— ausgenommen die Dampfer — sollen durch Kanaldampfer
durchgeschleppt werden, so daß es sich vornehmlich nur darum
handelt , allen den Kanal benutzenden Fahrzeugen die Fahrt von
den Kanalmündungen in See und umgekehrt zu erleichtern.Das Lootsenwesen auf der Unterelbe, welches in den Händendes hamburgischen Staates liegt, ist in hohem Maße ausgebildet ,
so daß es sich an der Westmündung des Kanals in Brunsbüttel
nur um den Bau eines für eine größere Anzahl Lootsen ge¬
nügenden Hauses handelt . In Rendsburg , wo für die durch die
Eider gehenden Schiffe gleichfalls eine Lootsenstation hergerichtetwird, dürste der Bau derselben mit dem Tage der Eröffnung
des Kanals ferriggestellt sein . Die Station wird so eingerichtet,daß sie Raum für etwa 40 feste und Reservelootsen bietet,während die Zahl der in Brunsbüttel stationirten bedeutend
größer ist . Wesentlich anders liegen die Verhältnisse an
der in den Kieler Hasen mündenden Oftseite des Kanals . Zur
Zeit besteht nur eine Lootsenstation im Kieler Hafen und zwarin Laboe, wo 2 feste und 15 Reservelootsen mit 2 Fahrzeugen
stationirt sind . Der Nautische Verein und die Handelskammer
zu Kiel, sowie andere am Kanalverkehr interessirte Kreise
erstreben die Errichtung einer Seelootsenstation am Eingang der
Kieler Föhrde , von wo aus die Lootsenfahrzcuge in den Fehmarn -
bclt und darüber hinausgehen sollen, um aus der Ostsee kom¬
menden Schiffen Lootsenhilfe anzubieten . Ferner wird in Er¬
gänzung des Lootsenwesens eine Erweiterung des z . Z . bestehen¬
den Seezeichenwesens, sowie die Schaffung eines- zuverlässigen
Signal - und Nachrichtendienstes erstrebt .

- - Berlin , 9 . Jan . Bei dem gestrigen Herrenabend , dem
außer den bereits genannten Abgeordneten v . Levctzow ,v . Holstein, v . Leipziger, Gras v . Knyphausen, v . Stumm bei-
wohnren, überraschle der Kaiser die Erschienenen mit einem
langen Bortrag über die geschichtliche Entwickelung und Be¬
deutung der Marine für den Schutz der Küsten des Landes,indem er zugleich die Aufgaben und Leistungsfähigkeit der
modernen Marine an der Hand einer eingehenden Schilderungder Schlacht am Aalufluß erläuterte , wozu auch - Kartenmaterial
ausgestellt war . Aus einer Vergleichung unserer Marine mit
den fremdländischen zog der Kaiser den Schluß , daß der Bau
von Panzerkreuzern für uns unbedingte Nothwendigkeit sei, wenn
die Marine auf der Höhe ihrer Aufgabe , bleiben solle. Der
Vortrag dauerte fast zwei Stunden . Der Kaiser setzte alle
Gäste in Erstaunen durch die Sicherheit , mit der er das tech¬
nische Material beherrschte und durch die ins Einzelne gehende
Kenntniß von den Vorgängen auf dem ostasiatischen Kriegsschau¬
plätze. Die Umsturzvorlage wurde nicht berührt . Daß die
Widmung an dem neuen Reichstagsgebäude fortgebliebcn sei,erklärte der Kaiser erst aus den Zeitungen erfahren zu haben.
Erst um 12 Uhr kehrten die Geladenen heim.

Vermischtes
—* Halle a . d . S . , 9 . Jan . Aus Nahrungssorgen ver¬

buchten ein im Staatsexamen stehender Arzt , sowie dessen .
Schwester ihrem Leben ein Ende zu machen . Sie hatten sich
die Pulsadern durchschnitten, wurden aber noch lebend in die
Klinik gebracht.

— * Gnesen , 8 . Jan . Wegen Kindesmordes wurde heutevom Schwurgericht die Mrthschafterin Rzczniacka zu 6 Jahren
Zuchthaus , der Sattler v . TraMczhnski wegen Mordes zumTode , der Bäcker v . Tramczynski -Klctzkow wegen Beihilfe zu3 Jahren Gefängniß verurthcilt . Die Oeffentlichkeit war aus¬
geschlossen.



Verdingung .
Die Lieferung und Herstellung der

Beläge für 3 eiserne Drehbrücken über
den Ems -Jade -Kanal soll am 22 . Jan .
1895 , Nachmittags 44/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Jan . 1895 .

Kaiserliche Werst ,
Aöth . für Merw. -Angelegenheiten .

Verdingung .
Der Bedarf an Schreib - und

ZeicheumateriaUen für die Zeit
vom 1 . April 1895 bis Ende März
1898 soll am 7 . Februar 1895 , Nach¬
mittags 4 >/ , Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1894 .

Kaiserliche Werst ,
AV1H . sür Bern ». -Angelegenheiten .

Verdingung .
6000 Bleche f . Schlüffeletiquetts ,

300 Bleche f . Bücherregale , 1500

Zimmermannsbleifedern , 1000 Brenner
f . Gasflammen , 6250 mess. Charniere ,
200 gm mess. Drahtgaze , 250 eis. und
180 bronzene Bootshaken , verschiedene
eis. und mess. Haken , 1950 m mess.
Lampenketten , 2000 Bleiplomben , 620

mess . Riegel , 700 mess . Vorreiber ,
100 mess. Ringe und 1000 mess.
Schlüsselschilder , im Mai 1895 zu
liefern , sollen am 11 . Februar 1895 ,
Nachmittags 4 >/z Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1894 .

Kaiserliche Werst ,
Avth . sür Merw . -Angelegenheiten .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

jF . ttinrivlr « , Bäckermeister ,
Müllerstraße .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

Eine KI. Wohnung ,
4 Räume , Manteuffelstraße 5, zu ver¬

miethen , Preis 250 Mk .
Näh . bei Albert Thomas .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohmmae « von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

4 . i » rsiir » .

Zu vermiethen
zwei elegant möbl . Zimmer mit

Burschengclaß in der Nähe der Roon -

straße . Wo , sagt die Expcd . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein älteres Mädchen

zu häuslichen Arbeiten .
Af. Wedmeyer . Mittclstr . 13 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 15 .

Verulkte Krampfader-
Anßgefchrvüre, langjährige Alechten
und Geschlechtsleben Heilt brieflich
schmerzlosunter schriftlicher Garantie
billigst . 24jährige Praxis . Apotheker
Fr . Jekel, Breslau, Neudorfstr. 3 .

Vlollavli prs - IIrt .

seiiM

BlMlSs

vnUdvrtrotksL In >ma,
« oMNslt Lr » N

^ VoiiLitbA bsi :

88 . ILH886H !!

i> XVi l ir6I NItk !i rrv0II .
zWM

- 14 18SS ,
"Mg

im Saale der „Bnrg Hohenzolleru " :

^ 6l088ö8 6sl38S3>fö8t vslbunllön mit KsnnelAöilis
und

IVvIt Lkvrr « lV. L .

linutinrrni >—Aisrv rinÄ äi «8 N«i8tvr«vIi»It8kanat1ai»kLi78 A.H
ik » üt » kr « r Union ik « rr » krnnnsr — AlüncI »« » .

1 . Bundesmarsch .
2 . Bannerweihe .
3 . Eröffnungsfahren .
4 . Auftreten des Herrn N . E . Kaufmann aus

dem Niedcrrad .
5 . Musikpiece .
6 . Auftreten des Herrn N . E . Kanfmann auf

Star Metzele (Polospiel ) .
7 . Musikpiece .

Nachdem :

Anfang pracise 8 ' / ? Uhr .

Programm :
8 . Niederrad -Quadrille .
9 . Auftreten des Herrn N . E . Kaufmann auf

dem Hochrad .
10 . Auftreten des Herrn F . Brunner auf dem

Hochrad .
11 . Musikpiece .
12 . Konkurrenz auf Einrad , Eirad , Halbrad ,

Speichenrad rc . zwischen den Herren N .
E . Kaufmann und F . Brunner .

» Ai r .
Anfang präeise 8 ' / , Uhr.

Preise der Plätze . An der Kaffe : Sperrsitz 1,25 Mk ., Saal unten 1,00 Mk -, Saal oben

0,60 Mk . Im Vorverkauf : Sperrsitz 1,00 Mk . , Saal unten 0,80 Mk . , Saal oben 0,50 Mk .

Ball 1 Mk . Vorverkauf -Billcts sind zu haben bei Herrn Sommer „ Reichshalle "
, Ladewig

's Buch¬

handlung , Borsum „ Burg Hohenzollern "
, I . W . Janffen , Nolle , H . Meyer , Schladitz , Bismarckstr .,

und Cornelius , Bant am Markt .

! Bitte unterschreiben , ausschneiden u . einsenden ,

sonst Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

Au die Ttshlwaaren - und Waffcufabrik

v . R . Lngol » in Lnaoli ' uA » Sei Solingen.
Unterzeichneter , Abonnent des „ Wilhelmshav . Tageblatts "

, ersucht um portofreie Zusendung eines

Probe -Rasirmrsfers wie Zeichnung mit schwarzem Heft

1

ist miethfrei . Näheres
Rathsapotheke neben der Post.
Versetznngs hal ber auf sofort die

II .
Königstraße Nr . 2 , zu vermiethen .

Zu erfragen daselbst beim Gastwirth
Herrn Niemand .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Dräger .

2Sargtager
Lmmliche Leiche ^
Bekleidung ? gegen¬

stände , sowie Neber
u hme von ganzen

VeerdignngenU
Nr . 53 , fein hohl geschliffen , von prima englischem Silberstahl , abgezogen zum Gebrauch bereu , und

verpflichtet sich , das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Mark 1,7L dasnr emzusenden .

Ort und Datum : (recht deutlich) . Name und Stank : (leserlich) .

von

8 8reb8 L V. 8ekvAoksl .
neue Wilhelnrshavenerflr . 67 .

IIIiistiN-te» I'iiUduck meiner sLmmMedsn r,I,rI !iLt« rersooS « nissanst nnL xortekrel.
I

Wand-
Fluthkalender !

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LLoll AwwerwLM .
Kckiffsimkiliif

Die Schaluppe „ Sophie " . 61
Cubikmeter groß , ca . 25 Last Roggen
ladend , wünschen wir unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen .
Liebhaber wollen sich baldigst an uns
wenden .

Carolinensiel , den 5 . Januar 1895 .

v. I. k!wmev 8ö!ws
Zil

ein « euer Rüschfchlitteu
G . Rieuiets , Schmiedemstr .,

Fedderwarden .

empfiehlt
( aufgezogen )

küü KflMk . ls. Tllgkbl .

Sie Husten U
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestesim Gebrauch billigstes
bei Kühen , Keiferkeit , Katarrh ,
u . Mersch keimung , echt in Pack .
L 25 Pf . in der Niederlage bei

Jod . Freese in Wilhelmshaven,
Rick». Lehman« „
C Schmidt in Bant.

Haltestets

r «««- Jahrgang der „Kart-nlanb -" beginnt im Januar,
Erzählungen und Romane von

E . Werner : „Icrtcr Wovgancr ".
Marie Bernhard : „Wrrerr WeLirro"^
W. Heimburg : „Kcrus Weetzen".
Anton Von Perfall : „Loni ".
St . Keyfer: „SLnrinr inr Wcrfsevgtcrfe ".

Exira - Mufikbeilage :
Gsrkenlaubr - Walrer . von Johann Strauß.
Man abonniert auf Sie „ Gartenlaube " in Wochen- Nnmmcr « bei allen
Luchhaudvmgen und Postämtern sür 1 Mark 7S Pfennig vierteljährlich .

Probe -Nummern sendet ÄUf Verlangen gratis u . srnnko
Die Verlagshandlung : Lrnst Keils Nachfolger tu Leipzig .

_ vis Äkii - um!
"

ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
Weiße und reinliche Zähne seine volle

Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬

nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬

übertroffene Ladinvnstn , ( Ockon -

ttno ) aus der mehrfach Preisgekrön¬
ten Kömgl . Bahr . Hosparfümerie -Fabrik
von ß . D . Wunderlich in Nürnberg
am meisten Eingang verschafft , da sie
die Zähne glänzend weiß macht , den

Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen

Athem und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬

frischt, - L 50 Psg . bei C . Haffe ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

Kinder¬
wagen

in großer Auswahl vorräthig und j
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

KspperhSr«.

Müllen
üläendui -g i . 6p.

Lr8te Msübarsisedv vLLse -Lüzwrei M vawpldetrled.
Isispi »« » Ss« 8 .

köstimg nsei! pst. Vsi'fsIil'Sli , 8 k ?. kis . 48483 uml 5? Äll
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Rdstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/s mehr,
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Sorffb lkimöl
— Mt expIMlenlks fMIkii 'U nn

LntstammunüSpunkt 50 ° 6.
A6A6N 35 —40 v bei Lväsrsn Kiokvr -beitsölsn .

UI

Lu Lo 2U§ SLvLerLsLI: § osvu

Lxplosion
unä ^ GIIGI ' SO

-etüIir .

Lobt nur 21t babon dsi

RI . ^ 189,88, Ls .bnli0L8tr9 .886 .

grShteS nnd KMigsteS Lager
WilhelmShavenS bei

8. v. ö. koksn .
Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden , Verdau¬

ungsschwäche , Appetitmangel rc . leiden ,
ti -eile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge ) .

H . I» apv ,
Zahntechniker ,

m t6 » tr » « » v 17 . .
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vorm ,
und „ 2 „ 8 „ Nachm .

Redaktion. Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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